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Konkurs⸗ Kundmachung. 


Nro. 9177. An der neu errichteteten k. k. ſelbſiſtändigen Unter— 
Realſchule in Tarnopol, von welcher mit Anfang des Schuljahres 
1860-61 der zweite Jahrgang eröffnet werden wird, find zwei Lehrer: 
ſtellen mit der Gehaliſtufe von Sechshundert dreißig Gulden ö. W. 
und mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehaltsiiufen von 
840 Gulden und 1050 Gulden 6. W. nach je zehn und zwanzigjäh⸗ 
riger entſprechenden Dienſtlriſtung zu beſetzen. i 

Für eine dieſer Lehrſtellen wird die Befähigung zum Unterrichte 
in der deutſchen und polniſchen Sprache, Geographie und Geſchichte, 
dann Naturgeſchichte, und für die andere Lebrerſtelle die Befähigung 
zum Unter richte im Freihandzeichnen, in der Mathematik (Arithmetik 
und Geometrie) und Phyſik gefordert, wobei zugleich bemerkt wird, 
daß Bewerben, welche die Verwendbarkeit zum Unterrichte in mehreren 
als den verlangten Lehrfachern nachzuweiſen vermögen, jenen, die eine 
geringere Vielſeiligleit darthun, werden vorgezogen werden. 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſellen, welche eine genaue Kennt 
niß der Landes ſprache nachzuweiſen haben, weil fie jenen Schülern, 
welche der deutſchen Sprache nicht genünfam mächtig find, das Ver: 
ſtändniß des Gegenſtandes durch Erlönterurg in der Muterſprache zu 
erleichtern verpflichtet fein werten, haben ihre mit dem Taufſcheine, 
den St.riengenan ſſen, der Nachweiſung über die vorſchriftswäßig abge⸗ 
legte Lehramteprüfung für vollſtändige Unter Realſchulen, dann mit 
dem Zeugniſſe über die Tadelloſigkeit ihrer moraliſchen und poliniſchen 
Holtung belegten Geſuche, wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten 
ftehen, im Wege der vorgeſetzten Behörden, ſonſt aber unmittelbar bis 
Ende Maid J. bei der galt. k. k. Statthalterei einzubringen. 

Für den Fall, daß ſich um die zu beſetzenden Lehrſtellen keine 
ſelche Bewerber melden ſellten, welche die Nachweiſung über die vor⸗ 
ſchriftemäßig abgelegte Lehramtsprüfung für vollſtändige Unter-Real⸗ 
fa ulen beizubringen vermögen, werden dieſe Stellen blos proviſoriſch 
beſetzt werden, und es haben daber jene Bewerber, welche die provi⸗ 
ſoriſche Erlangung einer dieſer Lehrſtellen anſtreben wollen, ihre dies⸗ 
fälligen, mit der Nach weiſung über das Alter, die zurückgelegten Stu⸗ 
dien, die Befähigung für das angeſuchte Lehramt, die genaue Kenntniß 
der Landes ſprache und über ihr eniſprechendes Verhallen adjuſtirten 
Gefuche in der obenbemerkſen Weiſe in derſelben Friſt bis Ende Mai 
l. J. bet der k. k. galiziſchen Statthalterei einzureichen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 1. März 1860. 
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iwowskie). 


13. Marea 1860. 


Ögtoszenie konkursu. % 


Nro. 9177. Przy nowo zalozonej c. k. samojstnej nizszej 
szkole realnej w Tarnopolu, w ktörej 2 poczatkiem roku szkoluego 
1860-61 otworzony bedzie rok drugi, se de obsadzenia dwie po- 
sady nauczycielskie 2 placa szeséset tezydziestu ztotych gal. austr. 
i prawem postapieuia na wyzsze place 840 i 1050 xt. wal. auslr. 
po odpowieduej dziesigcio- lub duudziestoletnej sluzbie. 


Jedna 2 tych posad wymaga ozdolnienia do wykladu jezyka 
niemieckiego i polskiego, geografii i historyi, jako tez historyi na- 
turalnej, a druga do uczenia rysunkow 2 wolnej reki, matemalyki, 
(arytmetykiigeometryi) i fizyki, przyezem zwraca sig tea uwage na 
to, ze kandydaci, ktörzy wykaza sie uzdalnieniem do wykfadu wie- 
cej przedmiotöw naukowych, niz ich wymaga konkurs, beda mied 
pierwszenstwo przed innymi. 


Kompetenci na te posady musza przedewszystkiem wykazad 
dokladna zuajomose jezyka krajowego, poniewaz beda obowiazani 
takim uczniom, ktörzy nie sa jeszeze biegli w jezyku niemi-ckim, 
ulatwiac zrozumienie przedmiotu objasnieniem w jezyku ejezystym; 
podania zas maja 2 Zalaczeniem metryki ehrztu i Swiadeetw szKol- 
nych, swiadectwa z odbytego padiug przepisow egzaminu na nauczy- 
eiela przy kompl-tnych nizszych szkotach realnsch, a nakonicc 
Swiadectwa nienagannego zachowania tak we wzgledzie moralnym 
jak i polityczuym, maja przesia& albo bezposreduio, albo tez jezli 
zostaja jun wslazbie publicznej za posreduietwem przetozone) ula- 
dzy po koniec maja r. b. do c. k. galicyjskiego Namiestuietwa. 

W przypadku, jezl by na te posady uauezyeielskie niezglosik 
sie zaden kompetent taki, ktöryby mögl przedfozyé swiadectuo 2 od- 
bytego podiug przepisow egzaminu na nauczyci-la przy kompletuych 
nizszych szkofach reainych, beda te miejsca tylko prowizeryeznie 
obsadzone i przeto maja kompetenei, ktörzy chea prow zoryernie 
ubiegaé sie o jedna 2 tych posad nauezycielskich. zaniese swoie 
prosby z wykazaniem wieku, ukosezonych nauk, uzdolnienia do 2a- 
wodu nauczycielskiego, jako tes doktaduej znajomosei jezyka kra- 
jowego i odpowiedniego zachowania sie w wWwͤôr podany sposob i 
w przeciagu tego samego terminu po koniec maja r. b. do c. k. ga- 
lieyjskiego Namiestniets a. 

Z c. k. Namiestoictwa, 

Lwöw, dnia 1. marca 1860. 


(462) die t. (3) 


Nro. 613. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den dem Josef Nowosielecki gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen 
Gutéantheilen von Woytkowa mit ihren Forderungen verſicherten Gläu— 
bigern hiemit bekannt gegeben, daß mit dem Nachtrags⸗Entſchädigunge⸗ 
aueſpruche der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direkztion vom 22. Juni 
1858 Zahl 1766 für dieſe Gutsantheile an Urbarial-Entſchädigungs⸗ 
Kapital der Betrag von 381 fl. 15 kr. KM. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichis beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legalis 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ans 
geſprochenen Hypotbekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfalligen Zinfen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand» 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchliißlich den 29 en Mä 1860 zu überreichen, wi— 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entla— 
tungs Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein: 
wibigend angeſeken werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtemittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde— 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 


ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 


kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben tft. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 1. Februar 1860. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 231. Zur Beſetzung der bei dem Stanislauer &emeintes 
amte erledigten erſten Gemeindſchreiberſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 367 fl. 50 kr. öſterr. Währung oder im Falle der Vorrückung 
der Sielle des dritten Gemeindeſchreibers mit dem jährlichen Gebalte 
von 315 fl. öſterr. Währung, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieren. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre mit den Nachweiſen ihres 
Alters, der bisherigen Verwendung und ihrer Kenntniſſe belegten Ge⸗ 
ſuche binnen 14 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Kundmachung im Amteblatte der Lemberger Zeitung bei dem Stanis- 
lauer Gemeindeamte einzubringen und anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie etwa mit den Beamten des Stanislauer Gemeindeawtes 
verwandt oder verſchwägert ſind. Die in einer öffentlichen Anſtellung 
ſtehenden Bewerber haben ihr Geſuch durch ihre vorgeſetzte Behörde, 
ſonſt aber durch das zufländige k. k. Bezirksamt einzubringen. 

Von der k. k. Krele behörde. 

Stanislau, am 5. März 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 231. Do obsadzenia oprôznionego miejsea pierwszego pi- 
sarza gminnego przy urzedzie gmiunym w Stauislawowie 2 roczna 
peusyg 367 »I. 50 c. wal. austr., albo wrazie awansu posady trze- 
ciego pisarza gminnego Zroczng placa 315 21. wal. austr, rozpisuje 
sie ninieiszem konkurs. 

Starajaey sie o te posnde. maja swe prosby udowednione wie- 
kiem , dotychezasowem zaslugami a zualneseiani, w przeciagu 14 
dni od dvia Irzeciego umieszezenia tege konkursu w urzedona Ga- 
zete Lwouska do Stanislawowskiego urzedu gmiunego pnwinowaci, 
lub zkoligaceni sa. 

Wspolnbiegaeze przy jakowej publicznej posadzie zostajace, 
maja swe prosby w drodzy swej zwierzchuiezej wladzy, u przeci- 
wnym zas razie przez przynalezyty c. k. urzad powiatowy podad. 

Od c. k. wladay obwodonej, 
Stanislaw w, duia 5. marca 1860. 
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se (2) 
Nro. 886. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
dem, dem Herrn Vincenz Lamboj eigenthümlich gehörigen, im Sam- 
borer Kreiſe gelegenen Gute Sprynka mit ihren Forderungen verficher: 
ten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Bezirks-Kommiſſion zu Sambor Nr. 17 mittelſt Ausſpruchs vom 
17. Februar 1855 Z. 440 für dieſes Gut ein Urbar ial⸗Entſchädigungs⸗ 
Kapital pr. 253 fl. 5 kr. KM ermittelt habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit thren Forderungen auf dem 
obbenannten drit en Theile dieſer Güter verſicherten Gläubiger aufge— 
fordert, entweder mündlich bei der zu dieſem Zwecke hiergerichts bejte- 
henden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch das Einreichungs- Protokoll 
dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, unter genauer Angabe 
des Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes (Hausnummer) des An⸗ 
melders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Vollmacht beizu⸗ 
bringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen Hy— 
pothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun— 
gen, widrigens btefelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge⸗ 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 30. April 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten 
zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
feiner Forderung auf das Grundentlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus— 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreiegerichtes. 
Sambor, am 15. Februar 1860. 
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(468) E diet. (2) 


Nr. 125%. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Rohatyn wird 
bekannt gemacht, es ſei Iwan Hnatkew, Grundwirth in Putiatyuce, am 
26. Jänner 1853 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthalt der zu dieſer Erbſchaft be— 
rufenen Anna Honatkow unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, 
ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei bie, 
ſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, widri— 
genfalls die Verlaſſenſchaft, mit den ſich meldenden Erben und dem 
für fie aufgeſtellten Kurator Daniel Jejna ab gebandelt werden wird. 

K K. Beurkeamt als Gericht. 

Robatyn, den 28. Juni 1859. 


E d „ K t. 

Nr. 1255. C. k. Sad powiatowy w Rohafynie wiadomo cezyni. 
ze Inan Haatkow, gospedarz gruntony z Pulistyniee, na duiu 26. 
‚styeznia 1853 zmart, niezestawiwszy ostalse] woli rozporzadzenia. 

Poniewaz miejsce pobytu Auny Huatkow do tegoz spadku po- 
weodane,) temuz sadowi wiadomo nie jest, dlatego wzywa sie ja, by 
w przeciagu jeduego roku od dnia nizej wyrazonego liczac, 
wtymze sad, ie sie zulosila i oswiaderenie do spadku wniesta, gde 2 
przecinvie tenze spadek 2 oswiadızenemi spadkobiercami i kura- 
torem dia niejze w osobie Daniela Jejua postanowionym przepro- 
wadzeny zostanie, 

€. k. Sad powiatowy. 
Robatyn, dnia 28. czerwca 1859. 


(459) Edikt (2) 
Nro. 237. Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Bireza wird 
bekannt gegeben, es ſei am 13. März 1854 Johann Pietrysko zu 


Jahtoniva ruska hieſigen Bezirkes mit Hinterlaſſung der letztwilligen 
Anordnung geſtorben, in welcher er feine Tochter Anna Halicka, En⸗ 
kelin Auna Pietrysko und den Stiefſohn Franz Michalski zu Erben 
einjepte. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Anna Pietrysko unbekannt 
iſt, fo wird diefelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem 
unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs— 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit dem für fie 
aufgeſtellten Kurator Franz Michalski und der ſich meldenden Erben 
abgehandelt werden würde. 

Bireza, am 17. Februar 1860. 


! E dy K t. 

Nr. 237. Z e. k. sadu powiatowego w Birezy ezyni sie wia- 
domo, ze na dnia 13. marea 1854 umart w Jabloniey ruskiej Jan 
Pietrysko, pozostawiwszy oswiadezenie- swej ostatniej woli, ktöra 
eörke Anne Halicke, wnucezke Anne Pirtrysko i pasierba Franciszka 
Michalskiege za spadkobiercdw postanowil, a poniewaz terazuiejszy 
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pobyt Anny Pietrysko jest niewiadomy, przeto wzywa sie takowa, 
aby w przeeiagu ſednego roku od dnia dzisie szego poezawszy do 
deklaracyi sie meldowata, inaczej scheda 2 kuratorem dla nivj usta- 
nowionym Franeiszkiem M:ichalskim i drugimi spadkebiercann per- 
traklowana zostanie. 

Bireza, dnia 17. lutego 1860. 

(457) rr (2) 
Nro. 121. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Bireza wird be— 
kannt gemacht, es ſei am 13. September 1855 Anton Lapka zu Bu- 
dawka hieſigen Bezirks ihne letztwilliger Anordnung geſtorben, nach 
welchem deſſen Schweſter Rosalia Lapka zur Miterbin aus dem Ge— 
ſetze berufen iſt. 

Da dem Gerichte deren Aufenthalt unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe 
aufgefordert, ich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage 
an, hiergerichts zu melden und die Erbs erklärung anzubringen, widrigen— 
falls die Verlaſſenſchaft mit dem für fie beſtellten Kurator Peter Lap— 
ka und den ſich meidenden Erben abgehandelt werden wird. 

Bircza, am 10. Februar 1860. 


E dy K t. 

Nr. 121. Ze. k. sadu powialowego w Birezy oznajmia sie. 
ze na d. 13. wrzesnia 1853 Autoni Lapka w Rudawee bez sswiad- 
ezenia swej ostauiej woli zmart, po klörym na meey prawnego na- 
stepstwa tegez siostra Rozalia Lapka jako wspöisukeesorka powe- 
tana jest, a ze jej pobyt sadowi nie jest wiadomy. wire wzywa sie 
takowa, swe oswiadezenie u przeciagu roku od dnia dzistrjswego 
tutaj zlozyc, inaezej pertraktacya sukeesyi 2 kuratorem Piotr a 
Lapka dla niej postauowionym i drugiemi sukcesorami przedsié- 
wziela bedzie. 

Bireza, dnia 10. lutego 1860. 

(465) Edikt. (23 
Nro. 1270. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, es werde aus Anlaß des Abtretungsgeſuches des hieſigen Ge⸗ 
würzwaarenbändlers Chaim Zeiler vom 28. Februar 1860 Zahl 1223 
über deſſen ganzes Vermögen biemit der Konkurs der Gläubiger er— 
öffnet, und ſämmiliche Gläubiger desſelben auſgefordert, ihre Forde— 
rungen bis Ende April l. J. unter der Strenge des F. 83 der weſtzol. 
G O. hiergerichts anzumelden. Zum Konkursmaſſavertreter wird 
Herr Advokat Dr. Czaderski und zum einſtweiligen Konkurs- 
maſſaverwalter der bieſige Weinhändler Herr Moses Wisehnovitzer 
beſtimmt, und zu einem Vergleichsverſuche, ſo wie zur Wahl eines 
Verwalters und Glaubigerausſchußes wird der Termin auf den 2. 
Dat l. J. um 9 Ubr Vormittags feſtgeſetzt, wozu ſämmtliche Gläu— 
biger mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß die nicht Erſchienenen 
der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beigezählt werden wurden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kieisgerichts. 
Sambor, den 3. März 1860. 


(463). Ediet. (2) 


Neo. 8539. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Samson Tannenbaum mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es hake wider ihn Ezechiel Pineles sub 
praes. 28. Februar 1860 Seht 8339 ein Geſuch um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme pr. 525 fl. ö. W. ſammt Nebengebühren angeſucht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs auflage uns 
term 1. März 1860 Zabl 8539 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo— 
katen Dr. llönigsmann mit Subſtitutrung des hieſigen Landes- und 
Gerichts-Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt we den wird. 

Durch d eſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Reches⸗ 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmictel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen baben wird. 

Aus dem Rathe des k k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 1. März 1860. 


(467) Edikt. (2) 


Nro. 57. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird hiemit bes 
kannt gegeben, daß die Relizitazion der dem Johann Dostal und der Ber: 
laſſenſchaft nach Julianna Dostal geköri ken, in der Przemysler Vor⸗ 
ſtabt Podgörze sub C ro. 50 gelegenen Realität wegen nicht e fünter 
Lizitazions⸗Bedingungen von Seiten des Erſtehers Josef Ratyuski 
bewilliget, und hierzu eine neuerliche Tagfahrt auf den 2. April 1860 
Vormittags 10 Uhr angeordnet worden ſei, und deß die exequerte 
Realität an dieſem Termine unter den durch die Am'sblätter der 
Lemberger Zeitung vom 25., 26 und 28. Apel 1856 Nro 96, 97 
und 98 kundgemachten Bedingungen auch unter dem Schaͤtzungswertre 
von 1849 fl. KM. um was immer für einen Preis veräußert werden 
wird. 


Przemysl, 0 11. Sinner 1860. 
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(469) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1 

Nro. 7205. Vom k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird hiemit 
b kannt gemacht, daß zur Vernanme der unterm 28. Februar 1860 
3 7205 bewilin, ten jekutiven Veräußerung des dem Herrn Daminik 
B öski gehörigen Gutes antheiles CI zy kö, Lemberger Kreiſes, zur 
Wefriedigung der Fr. Autanina Gröller gehörigen Heiratekauzton pr. 
5200 fl KM. ſ. N G. drei Tas ſatzungen, und zwar die erſte auf 
den 26. April l. J., die zweite auf den 31. Mai I, J. und die dritte 
auf den 5. Juli l. J. jedesmal um 9 Uhr Vormittags angeordnet 
werden, und die Lizitazion unter nachſtehenden Bedingungen ſtattfin⸗ 
den wird. 

1) Zum Ausruf ' preiſe wird der mit 26.374 fl. 50 kr. ö. W. 
erhebene Schätzungswerth angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 10% des Ausrufspreiſes d. i. 
den unden Betrag von 2640 fl. ö. W. zu Handen der Lizitazions— 
Kommiſſion im Baaren oder in den, nach dem Kourswerthe berechne— 
ten Sraatspapleren oder in galiziſchen Pfandbriefen zu erlegen, welches 
Vadium dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übri— 
gen nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 14 Tagen nach Rechts- 
kroft des den Liziiazionsakt zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Bes 
ſcheides die Hälfte des Kaufſchillings mit Einreck nung des Vadiums, 
welches, falls es in Staatepapieren oder galiz. Pfandbriefen erlegt 
worden wäre, auf baares Geld einzuwechſeln ſein wird, an's Gericht 
zu erlegen, die andere Hälfte auf dem erjtandenen Gutsantheile ſicher— 
zuſtellen, bievon aber 5% Zinſen von Einführung in den phyſiſchen 
Beſitz gerechnet halbjährig in voraus an das Gericht abzuführen, 

Nach Erlag der Halfte des Kaufſchillings und nach Sicherſtellung 
der anderen Hälfte wird dem Erſteher auf deſſen Koſten das Eigen- 
thumedekret ausgefolgt, er auf feine Koften in den phyſiſchen Meſitz 
eingeführt und die Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten werden exta— 
bulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

4) Eo:ald die Zahlungstabelle erfloſſen und dem Erſteher zuge— 
ſtellt ſein wird, iſt der E ſteher verpflichtet binnen 30 Tagen die an⸗ 
dere Hälfte des Kaufſchillings an's Gericht zu erlegen, worauf die Lö» 
ſchung dieſes Reſtkaufſchillings erfolgen wird. N 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet die auf dem Gutsanheile haften» 
den Schulden nach Maß des Kaufſchillings zu übernehmen, wenn die 
Gläubiger vor der etwa bedungenen Aufkündigung die Zahlung nicht 
annehmen wollten. 

6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums des er⸗ 
ſtandenen Guteantheiles hat der Käufer aus Eigenem zu zahlen. 

7) Sollte der Erſteher den Verkaufs bedingungen in was immer 
für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird dieſer Gutsantheil auf 
deſſen Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um was immer 
für einen Preis hintangegeben werden, und er nicht nur mit dem er⸗ 
legten Vadium, ſondern mit feinem ganzen Vermögen verantwort- 
lich fein. 

8) Den Kauflufticen ſteht frei, den Schätzungsakt und den Tabus 
larextrakt vor oder während der Lizitazion in den Gerichtsakten einzu⸗ 
ſehen, bezuglich der Steuern werden fie an die Steuerbehörde ges 
wieſen. 

Sollte dieſer Gutsantheil in den obigen drei Lizitazionsterminen 
nicht einmal um den Ausrufspreis veräußert werden, fo werden 
ſämmtliche Hypothekargläubiger auf den 6. Juli 1860 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bebufs der Feſtſetzung erleichternder Bedingungen zu erſcheinen 
vorgeladen. n 

Von dieſer Lizitaſion werden belde Theile und die Gläubiger, 
der galiz. ſtändiſche Kreditverein, Herr Ignaz Nikorowiez und die ga⸗ 
liſiſche Sparkaſſe, dann jene, deren Rechte miitlerweile in die Land— 
tafel gelangen ſollten, oder denen aus was immer für einer Urſache 
der gegenwärtige Beſcheid nicht zugeſtellt we den könnte, durch Herrn 
At vokaten Di. Kabath mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Maciejewski, welcher ihnen zu dieſem und allen nachfolgenden Akten 
zum Kurator beſtellt wird, verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 28. Februar 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nro. 7205. C. k. sad krajowy Iwowski podaje niniejszem do 
puhlieznej wiadomesei, iz moca uchwaly tegoz sadu z dnia 28g0 
lutego 1860 do J. 7205 na zaspokojenie kaucyi w kwocie 3200 zir. 
m. K. dla p. Autoniny Greller na ezesci döbr CZ) Zy ko w p. Dominika 
Bilinshiega wiasnej, ciezacej publiczua przymusowa sprzedas tejze 
czesci döbr Cryzykow w obwodzie Iwowskim lezseych pozwolena 
zostala. -- Sorzeduz ta odbedzie sie we Lwowie w trzech terminach, 
wiauowicie 26. kwietnia 1860, 31. maja 1860 i 5. lipea 1860, kazda 
va,a o gedzinie 9. rang pod nastepujacemi warunkami: 

1) Jako ceue wywolania sianowi sie sadowem oszacowaniem 
spraudzena warte sé szarunkowa wsumie 26.374 zir. 50 kr. w. a. 

2) Kad 2 kupujacych obowiazanym bedzie zlozyé do rak ko- 
missyi licytacyjnej Jake wadyum 10% ceny wywolnia k. J. röwna 
iluse 2640 zir. w. a. wgolöwee — wohligacyach panstwa, lub te 
wlistach zastawnych stan. inst. kredyt. galicyjskiego. — Obligacye te, 
rönnie jak listy vastawne liezone beda podtug kursu inabywey woene 
kupıa wliezune, innym zus Jieytantom po ukonrzonej lieytacyi zwro- 
che beda. 

3) M doi IA, g y uchwala sadu akt lieytacyjny stwierdzajaca 
prawemoena hedzie. abewiazanym bedzie nab Auen p sene eeny kupna, 
wlizaac wedyum, ktôre, jezeli wh pondenionych obligueyach lub 
listach zastawnych zlozone bylo, na gotowe pieniadze Zmieniane 


byé musi, ztozy€ do depozytu sadowego. — Druga polowe ceny 
kupna obowiazanym nabywea zabezpieczyé na nabytej ezesci döbr 
Cayzykow i od niej odsetki po 5% cd dnia wprowadzeuia u fi- 
zyenne posiatänie liezy& sie malaee, pöfroezuie 2 göry do depozytu 
sb faded. 

Gdy jedsa polowa ceny kupna ziozona, a druga w wyZ pomir- 
niony sposob zabezpieczong bedzie, otrzyma nabywca dekret wlasno- 
Sci i na wiasny koszt w üzyezne posindanie wprowadzonym zostanie, 


ciezary ses ma nabytej czesci Czyzykena hypofekoewane — wyta- 
ezajac ciezary gruntowe — wymazane i na cene kupna przeniesione 
beda. 


4) W dni 14 po doreezeniu nabywey tabeli ekstrykaeyinej, 
zlozy teuze druga polowe ceny kupna, poczem takowa 2 stanu 
biernego nabytej ezesei Czyzykowa wymazang bedzie. 

5) Nobywca przyjad ma na siebie dlugi ba nahytej ezesci 
Czyzykowa intabulowane, w miare jak na tychze wyplacenie cena 
kupna wystareza, jednak tylko w iym wypadku, gdyby wierzyciele 
kapitalu bez poprzedzajacego a umöwionego wypowiedzenia przyjaé 
nie cheieli. 

6) Takse od przeniesienia wlasnosei nabywea sam ponosié ma. 

7) Gdyby nabywea jeden z wyz wymienionyeh warunköw ku- 
pna i sprzedazy nie wypelnit, nabyta czesé Czyzykowa na kasıt i 
niebezpieezeustwo nabywey przez publiezua lieytacye w jednym tylko 
terminie i za jaka kolwiek ceng sprzedang bedzie; nabywea zas nie- 
tylko ztozonem wadyum, ale calym majaikiem swoim odpowiadae 
bedzie. 

8) Majacym cheé kupowania zezwala sie wgladnad w protokél 
szacunkowy i ekstrat tabularny przed lub podezas lieytaeyi w üktach 
sadowych. — Co do podatköw odsyla sie do urzedu podatkowego. 

Na wypadek, gdyby wymieniona czesé Ozyzykowa w powyz- 
szych trzech terminach nawet za cene wywolsnia sprzedana byé nie 
magta, zaprasza sie ws2ystkich wierzycieli intabulewanych na 6. 
lipea 186: o 9tej rano, w celua ulozeuia waruni:ow sprzedaz ula- 
twiajacyeh. 

0 tei lieytacyi zawiadamiaja sie niniejszem obie strony, galic. 
stanowy instytut kredytowy, p. Ignacy Nikorowiez, galieyjska kasa 
oszezednosei, röwniez uszyscy ci wierzyciele, ktörych prawa we- 
sztyby tymezasowie do tabuli, ei zus ktörym obeena uchwala 2 ia- 
kiegokolwiek powodu doreezona byé nie moe, przez kuratora, jaki 
sie im wosobie adwokata kra,owego doktora Kabatha 2 zastepstwem 
adwokata krajowego dektora Macie;owskiego przesnacza, ktöryto ku- 
rator zastapi ich prawomoenje u obeenych jako tez w wszystkich 
przedsiewzigse sie majgeych czyunosciach 2 tej lieytacyi wyuniknae 
mogacych. 

Zrady e. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 28. lutego 1860. 


(470) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 


Nro. 256. Zur Veräußerung des ehedem zum Staatsaute Pe- 
ezenizyn, derzeit der privil. öſterreichiſchen Nazionalbank gehörigen im 
Bereiche der Kreisſtadt Kolomea hinter dem Dorfe Piadyki gelegenen 
Wieſen⸗ und Ackergrundſtückes Weloezköw, welches nach Abſchlag des 
an Hrn. Joseph Koustantyuowiez im Tauſchwege übergangenen Thei⸗ 
les, nach der letzten geometriſchen Aufnahme 38 n. öſterr. Joch und 
600 I Klafier enthält und mit allen darauf haftenden Rechten und 
Verbindlichkeiten, wie ſolche derzeit beſtehen, wird Namens der öſterr. 
priviligirten Nazionalbank als Rechtsnehmerin der h. Kammer bei der 
Kotomeaer k. k. Finanz⸗Bezirks Direkzion am 30. März 1860 um die 
gewöhnlichen Amtsſtunden eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 
Die weſentlichen Bedingniſſe ſind: 

1) Der Ausrufepreis beträgt 1800 fl. b. W. Sage! Eins 
tauſeud achthundert Gulden F. W., wovon der zehnte Theil mit 180 fl. 
ö. W. von jedem Lizitanten vor der Verſteigerung im Baaren oder 
an e Werthpapieren zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu 
erlegen iſt. 

62) Der Beſtbiether, welcher jedoch erſt nach erfolgter Be⸗ 
ſtätigung feines Anbothes durch die Nazionalbank und weil dem der— 
maligen Pächter dieſer Realität vertragsmäßig der Beſitz bis Ende 
Oktober 1860 zuſtehk, dieſelbe erſt mit 1. November 1860 übergeben 
werden kann, wird verpflichtet, den angebotenen und angenommenen 
Kaufſchilling längſtens binnen 14 Tagen nach erhaltener fihriftlicher 
Verſändigung von der Beſtätigung feines Aufbotes auf Einmal beim 
Peczenizyner k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte an die Nationalbank⸗ 
Renten zu bezahlen. 

Jedoch wird dem Käufer freigeſtellt, vorläufig die Hälfte des 
Kaufſchillings baar zu erlegen, bezüglich der zweiten Hälfte aber beim 
Abſchluße der Lizitasion, ſich die Geſtaftung der Zahlung in einjähri— 
ger höchſtens zweijähriger Friſt zu erwirken. Im letzteren Falle hat das 
Vadium bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings zurückzu⸗ 
bleiben, und wird nur nach Bezahlung der Gebühr und Erfüllung aller 
ſonſtigen Verbindlichkeiten dem Herrn Käufer zurückgeſtellt werden. 

3) Es werden auch ſchelfttiche gehörig markirte, mit dem Vadium 
von 180 fl. ö. W. belegte Oferten, jedoch nur bis 6 Uhr Abends vor 
dem Tage der mündlichen Verſteigerung angenommen werden. Diejels 
ben müſſen den Anboth ſowohl in Ziffern als auch in Buchſtaben aus⸗ 
gedrückt nebſt der beſtimmten Erklärung enthalten, daß Oſerent die 
Lizitazions- und Verkauf bedingniſſe wohl kenne, und ſich denſelben 
unbedingt unterztehe, endlich von dem Offerenten mit Angabe des Cba⸗ 
rakters and Wobnortes eigenhändig oder von einem Zeugen als Na⸗ 
menefertiger unterſchrieben ſein, und mit den Lizitazions- und Pacht⸗ 
bedingniſſen im Einklange pee 
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4) Wer nicht für ſich, ſondern für jemand Anderen lizitiren will, 
muß ſich mit einer ge örig ausgeſtellten Vollmacht feines Machtgebers 
vor der Lintazionskommiſſion ausweiſen. 

5) Wenn mehrere gemeinſchaftlich Erſteher bleiben, fo haftet 
Einer für Alle und Alle für Einen. 

6) Ausgeſchloſſen ſind von dieſer Lizitazion: alle vertragsbrüchigen 
Gefällsrächter und Unternehmer, ſtrafgerichtlich Ab eurtheilten oder 
nicht für ſchuldlos Erkannten, Minderjäh igen, überhaupt alle jene, 
welche für ſich allein keine rechtsgiltinen Verträge eingehen können, 
endlich Israeltten, falls fie nicht k. k. Offiziere find oder ſich mit einem 
der im kaiſerlichen Patente vom 18ten Februar 1860 $. 1 erwähnten 
Stud ienzeugniſſe nicht ausweiſen. 

7) Die näheren Lizitazions- und Verkaufebedingniſſe, insbeſon⸗ 
dere betreſſend Zeitpunkt und Art der Uebergate des Kaufobjektes, 
Tragung der dieefälligen Koften dann der Gebühren vom Recktgeſchöfte, 
Abſchließung des Vertra u es u. ſ. w. können von den Kaufluſtigen bei 
der Finanz Bezirfs-Direfzion vor der Verſteigerung eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am à3ten März 1860. 


(474) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
Niro. 1640. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird der Kon— 
kurs zur Beſetzung der Notarsſtelle in Sanok mit dem Beiſatze aus⸗ 
geſchrieben, daß die Bewerber ihre nach der Vorſchrift des §. 7 und 
14 der N. O. vom 21. Mai 1855 Nro 94 belegten Geſuche binnen 
4 Wochen, von dem Tage der dritten Einſchaltung dieſes Konkurs- 
Ediftes in den Lemberger Zeitungeblättern gerechnet, bei dieſem Kreis- 
gerichte als der proviſoriſchen Notariarefammer zu überreichen haben. 
Przemysl, am 8. März 1860. 


(475) E diet. (1) 


Nro. 524 Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Krako- 
wiee wird hiewit allgemein lund gemacht, daß der k, k. Notar in Ja- 
worow Herr llippolit Leuwieki im Grunde F. 37 des kaiſ. Patents 
vom 9. Auguſt 1854 zur Vornahme aller im § 183 N. O. beieich⸗ 
neten, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Bezirksamtes als Gerichtes zu⸗ 
fallenden Afte in Verlaſſenſchafts- und Waiſenfachen, in nachſtehenden 
Ortſchaften tiefes Amtsbezirks, als: Krakowiee mit Ruda krako- 
wiecka, Roguzuo mit Wala Roguzniahska , Siedliska, Porudno, Po- 
rudeuko, Czerezyk, Senieröwka, Nalaczow, Wolka Rasnowska, 
Bondw. Drohanysl, Hruszow, Klenica, Szezeploty, Nudonirz, Huki 
und Zmijowiska ermächtigt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamt: als Gericht. 

Krekowiee, den 6. März 1860. 


(458) Edikt. (3) 

Nro. 186. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Bireza wird 
bekornt u gemacht, es ſei vor 20 Jobren Kasimir Blariewiez zu Le- 
szezama gorna ohne letzt williaer Auerdnung geſorben, nach welchem 
ſein Enkel Auna und Lucas Blaziewiez aus dem Geſetze als Miter⸗ 
ben berufen find; da dem Gerichte deren Aufenthalt unbekannt iit, fo 
werden tief iten auf.eferdert, von dem unten onacſitz en Tage an 
binnen Einem Jahre ſich hiergerichts zu melden, und die Erbserklarung 
abzugeben, ſonſten die Verlaſſenſchaſt mit dem für dieſelben beſtimmten 
Kurator Johaun Blaziewicz und den ſich meldenden Erben abgel andelt 
werden würde. 

Bircza, am 15. Februar 1860. 


E dy K t. 

Nr. 186. J. e. k. povistowego urzedu jako sadu czyni sie 
wiadeno, ze przed 20stu laty zwar Kazimierz Blazieu jez 4 Le- 
sZeZzany görnej bez pozostaujenia astalniej woli, i va mae pra- 
wnego nastepstna tegoz wnuki Anna i Lukasz Blaziewieze jako 
wepelspedkobierey powolhani 895 a Ze ich ferozniejszy pobyt sadowi 
niewiedemy, praelo way wa sie takonych, w przeciagu roku od dnia 
dzisiejszego poezawszy tutaj w celu deklaraeyi meldowae sie, ina- 
erej scheda z kuralorem w osobie Jana Blaziewieza dia nich posta- 
nowionyu i drugiemi spadkobiercami pertraktowana bedzie. 

Bircza, duia 15. lutego 1860. 


(478) Kundmachung. (1) 

Nro. 133. Gefertigte eröffnet, daß bei derſelben folgende Hüts 
tenprodukte erzeugt, und als Handelswaare in Verſchleiß gebracht mer» 
den, und zwar: 

Bleiglätte rothe in Gebunden à 1 Zentner Wiener Handelsge⸗ 
wicht zu 15 fl. öſterr. Wäbrung. 

Bleiplärte arüne in Gebunden à 1 Zentner Wiener Handelsge⸗ 
wicht zu 14 fl. 50 kr. öſterr. Währung. 

Metall ⸗ Blei: 

Hartblei Wiener Zentner 12 fl. 50 kr. öſterr. Währung. 

Friſchblei oder Weichblei Wiener Zentner 14 fl. 50 kr. oͤſterr. 
Währung. 

Von beiden Sorten Glatte, welche in Mehlform verſchliſſen 
werden, iſt nun ein Vorrath von 1800 Zentner am Lager, deren Er— 
zeugung wird fortwährend im Betriebe gehalten. 

Metallbleiſorten werden jedoch nur mit Ende Jult d. J. zum 
Verſchleiße verrathig fein. 

Bezüglich der Qualität der hier e zeugten Glätteforten gab die 
loͤbliche Handelskammer zu Czernonitz, fo wie die wohllöbliche k. k. 
Berg⸗Forſt⸗ und Güter⸗Direkzion zu Nagybauya über die dahin abge⸗ 
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ſandten Muſterproben nur lobende Mergerungen ab, wonach die hie 
ſigen Produkte mit jeden anderortigen im Konkurſe nur günſtig be⸗ 
ſteben können. 

Bei Abnahme im Betrage von 500 fl. oͤſterr. Währung und 
darüber auf einmal, iſt 1% Skonto -Nachlaß vom Geſammtwerthe der 
Abnahme geſtattet. 

K. k. Berg⸗ und Hütten » Verwaltung. 

Roduau in Siebenbürgen, am 5. März 1860. 


Ankündigung. (3) 
Nro. 184. Vom Wirthſchafisamte der k. k. Reichs-Domäne Do- 
lina wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 22. März 
J. J. in der hieſigen Kameral-Wirthſchoftsamtskanzlei eine effentliche 
Lizitazion behufs Ueberlaſſung der im Laufe dieſes Verwaltungejabres 
d. i vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1860 auf den Brett- 
mühlen in Strutyn nizuy, Ilemia, Mizun und Suchedet erzeugten und 
noch zu erzeugenden Schnittmaterialien abgehalten werden wird, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. 

Erſteher bleibt derjenige, der die hoͤckſten Prozente über den be— 
ſtehenden Tarifpreis der Schnittmaterialien anbierbet. 

Die Liitazionsluſtigen haben, je nachdem fie auf eine oder mehr 
rere Bretimühlen lizitiren wollen, ein Angeld von 50 bis 200 fi. zu 
erlegen. 

Es werden auch fihriftliche verſchriſtsmäßig ausgefertigte, mit 
der erforderlichen Stempelmarke verſehene und mit dem entſprechenden 
Vadium belegte Offerte, jedoch nur bis Tags vor dem Lizitaztons-Ter⸗ 
mine angenommen werden. 

Die ſonſtigen Liziiazions⸗Bedingniſſe konnen jederzeit hierames 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kameral-Wirthſchaftsamte. 
Dolina, am 18. Februar 1860. 


(460) 


(455) Kundmachung. (3) 

Nro. 440. Vom Jaworower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit kundgemacht, daß der Jawerower k. k. Notar Herr llippolit 
Lewieki zur Vornahme der im §. 183 lit. a. der N. O. bezeſchneien 
gerichtlichen Akte in Verlaſſenſchafts Angelegenheiten für alle in der 
Stadt Jaworow und dem Bezirke Jawordw vorkommenden, der Ge— 
richtsbarkeit dieſes k. k. Gerichtes zufallenden derlei Abhandlungen bis 
ftellt worden iſt. 

Jaworöw, am 22. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 440. C. Kk. sad powialony Jaworowski uwiadamia niniej- 
szem, iz c. k. nolaryussa p. lip polita Lewn’ckiega da przedsiewzie- 
cia okreslonych u S 183 lit. a. ustawy dla nataryuszow eryunusei 
sadowych w wypadkach spadkobiere,ych w samem mieseie Jas ora- 
wie i jego powiacie zujsé mogacych, temuz sadawi powiatonenmu 
do posteponania przyualezuych, uiniejszem upowazuia, 

Jaweröw, dalia 22. lutego 1860. 


(461) Konkurs⸗Ausſchreibung (3) 
zur Beſetzung von 35 Auskultantenſtellen. 
Nro. 165. Im Sprengel des k. k. Pressburger Oberlandesge— 


richtes find dermalen 35 ſyſtemiſirte Auscultantenſtellen mit dem Ad» 
jutum jährlicher 315 ſt. 5. W. erledigt. 

Zur Wiederbeſetzung dieſer Stellen wird hiemit der Konkurs mit 
dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Kon petenzgeſuche unter Nach- 
weiſung der geſetzlichen Bedingungen des kaiſerlichen Patentes vom 3. 
Mai 1853 R. G. B. Nr. 81 und der kaiſerlichen Verordnung vom 
6. Ap il 1859 R. G. B. Nr. 91, fo wie unter Nachweis der Sprach⸗ 
kennin ſſe bei dem k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium zu Pressburg 
einzubringen ſind. 

Bewerber um Auskultantenſtellen aus anderen Kronländern wird 
für den Fall le, all ausgewieſener Dürftigkeit zur Ermöglichung des 
Antrittes dieſer Dienſtſtellen auf Grund h. Juſtizminiſterial-Erlaſſes 
vom 24. Dezember 1855 3. 26176 eine Averſual⸗Aeiſe-Eniſchäd gung 
von 1 fl. für jede von ihrem letzten Aufenthaltsorte anher zurückzule— 
gende Meile zugeſichert. 

Ueberdies find den Auskultanten bei entſprechender Dienſtesver⸗ 
wendung auch noch periodiſche Remunerazionen bis zum Betrage von 
100 fl. in Aueſicht geſtellt. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. 

Pressburg, am 5. März 1860. 

(471) Konkurs⸗ Verlautbarung. (2 
Nro. 6659. Zu beſetzen: die Einnehmersſtelle bei dem Neben— 
Zollamte I. Klaſſe in Bojan, in der IX. Diätenklaſſe, mit dem Ge— 
halte jährlicher 840 fl. öſterr. Währung, dem Genuße der freien Woeh⸗ 
nung oder in deren Ermanglung des ſiſtemmäßigen Quartiergeldes 
und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehalts— 
betrage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei⸗ 
ſung der Sprachlenntniſſe und der mit autem Erfolge abgelegten Prü— 
fung aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren binnen vier Mo: 
chen bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Czernowitz einzu⸗ 
bringen. 

Ben der k. k. FinanzLandes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 26. Februar 1860. 


